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sehr günstig seien. Daraus schließt er, daß
bei einer Absatzkrise, sofern der Ausgleich
der Frachtpreise nicht erfolgt sei, die deut-
sehe Wald- und Holzwirtschaft nicht auf
Schutzmaßnahmen verzichten könne. Da-
mit setzt sich der Verfasser etwas in Wider-
spruch zu den in der Einleitung gemach-
ten Ausführungen, wonach eine Steigerung
des internationalen Warenaustausches an-
gestrebt werden soll. Mir scheint, daß bei
allen Untersuchungen über die Wald- und

Holzwirtschaft in den EWG- und EFTA-
Ländern allzusehr nach Material für eine
Unterbindung der skandinavischen Kon-
kurrenz gesucht wird, wobei rasch mit
«durch unterschiedliche Wettbewerbsbe-
dingungen hervorgerufenen Marktstörun-
gen» argumentiert wird.

Die Studie ist lesenswert und gibt dem-
jenigen, der sich mit Transportfragen in
der Forst- und Holzwirtschaft zu befassen

hat, viele Anregungen. Tromp
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Hochschulnachrichten
Herr Prof. Dr. La fond von der Uni-

versität Laval (Québec/Kanada) weilte Ende
März 1965 in der Schweiz und besuchte
den Lehrwald der ETIL, den Sihlwald, die
Stadtwaldungen von Baden und den Bur-
gerwald von Eriswil im Emmental.

Am 31. März hielt er am Institut für
Waldbau einen Vortrag über «Les forêts
du Canada».

50 Semester Waldbau-Ordinarius
an der Eidg. Technischen Hochschule
in Zürich

Zu Beginn dieses Sommers sind es 50 Se-

mester, daß Herr Prof. Dr. Hans Leib-
undgut als Ordinarius für Waldbau an
der Eidg. Technischen Hochschule Zürich
in Forschung und Lehre den schweizeri-
sehen Waldbau formt und entwickelt. Wir
gratulieren dem unermüdlichen und weit-
sichtigen Waldbauer zu seiner erfolgreichen
Arbeit, wünschen ihm weiterhin gutes Ge-
lingen, viel Glück und beste Erfüllung.

F.«.

BUND
Eidg. Anstalt für das forstliche
Versuchswesen

Herr Dipl.-Forsting. F. Roten, Direk-
tionsadjunkt, ist von der Hespa zum Direk-
tor der Domäne Wolfsberg (Kärnten) be-
rufen worden; er wird seine neue Aufgabe
am 1. Mai 1965 übernehmen.

Als neuer Vegetationskundler wird Herr
Forsting. A. Antonietti ab I. April 1965

an der Versuchsanstalt tätig sein.

Die Forstingenieure Brülhart, Bloet-
z e r und L u z z i haben eine zeitlich be-
schränkte Tätigkeit auf den Gebieten der
Bodenkunde, der Arbeitstechnik und des

Luftbildwesens aufgenommen.

Den Herren Forsting. U. Zürcher und
H. Keller sind Urlaube von 5 bzw. 24

Monaten zur Übernahme von Auslandauf-
trägen gewährt worden.

Fondation
Pro Silva Helvetica

La fondation Pro Silva Helvetica, créée

en 1945 pour développer le principe du
jardinage dans l'économie forestière suisse,

décerne sa médaille Kasthofer aux in-
génieurs forestiers qui se sont particulière-
ment distingués dans cette voie. La mé-
daille est baptisée du nom d'un des pre-
miers sylviculteurs suisses, Ch. Kasthofer
(1777—1853), qui acquit une renommée
mondiale par ses travaux sur les forêts des

Alpes et ses ouvrages de vulgarisation.
Cette distinction exceptionnelle a été at-

tribuée pour la première fois à un étran-
ger, M. K. D an n ecker, ancien conserva-
teur des forêts à Stuttgart, le 23 octobre
1964.

M. D a n n e c k e r est âgé de plus de

quatre-vingt ans. Sa vie durant, il a lutté
pour l'application du principe du jardi-
nage dans la sylviculture, conseillant, rédi-
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géant de nombreuses publications, créant
des exemples de forêts naturelles, traitées

par jardinage sélectif en vue de développer
la production ligneuse en quantité et en

qualité. Il s'est fermement opposé à cer-
taines tendances qui voudraient, en raison
du manque de main-d'œuvre et de la né-
cessité d'employer des machines, revenir au
traitement par coupes rases de funeste mé-
moire.

Afin de maintenir et de développer dans
la sylviculture suisse le principe du jardi-
nage tel qu'il est exposé dans les ouvrages
classiques d'Henry Biolley, «Le jardi-
nage cultural», et de Walter Ammon,
«Das Plenterprinzip in der Waldwirtschaft»,
des amis de la forêt jardinée se sont grou-
pés sous le patronage de la fondation Pro
Silva Helvetica et ont constitué deux grou-
pes de travail, l'un de langue française
sous la présidence de M. Louis-André
Favre, ingénieur forestier à Couvet, l'au-
tre de langue allemande dirigé par M. Al-
fred H über, ingénieur forestier à Schaff-
house. Le conseil de la fondation lance un
pressant appel à tous les forestiers qui pra-

tiquent le jardinage cultural et les invite
à s'inscrire à l'un de ces deux groupes de
travail. (X. ,4. F.)

Luzern
Zum Kreisoberförster des V. Kreises mit

Amtssitz in Entlebuch wurde auf 1. Juli
1965 gewählt: Forsting H. Hofstetter,
bisher Forsting, beim Kantonsoberforstamt.

AUSLAND
Deutschland

Das Kuratorium der Stiftung des Wil-
helm-Leopold-Pfeil-Preises hat Herrn Forst-
ing. P. Bach mann, Assistent am Institut
für Waldbau der ETH, ein Reisestipen-
dium verliehen.

FAO. 1966 wird in der Zeit vom 6. bis
18. Juni in Madrid der 6. Weltforstkongreß
stattfinden.

FAO. Herr Forstmeister Dr. A. H über
führt vom 1. Mai bis 31. Juli 1965 eine Ex-
pertise in Nikaragua aus.

Das HoZz uermag zu maZen und zu dic/tZen,
Es ZsZ ein EunsZZer non ganz eigner drZ.
Die EZdcZte, /ein gegZä'ZZeZ, o/fen&arZ
MZz SZric/t und EZecäung zauZm'se/te Gesc/uc/tfen:

Da wandeZn Zie/uer/züZZZe EremiZen

Ge/ieimnisZrä'c/fZigau/dem dun&Zen Grund,
Hier sc/izee&en Birgen — Dawider o/me Mund,
«4u//a/tZem P/erde Ztommf ein GeisZ genZZen

Daß wir uns o/Z am edZen HoZz er/reuen/
EaßZ uns die SiZder/üZZescZzauend deuZen,
MfZ der es unersc/töß/Zic/t uns Ziesc/ten/tZ.'

Daß wir uns nZe nor soZc/ien Träumen sc/ieztZen.'

/sZ's nic/iZ, aZs ofr die Erä'/Ze sZc/i erneuZen

Dem, dersicß sZZZZ Zn dZese FFeZZ uersen&Z?

Monika Meyer-Holzapfel

452


	Forstliche Nachrichten = Chronique forestière

